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Geschichten



Ich bin
Frau
Margherita!

Schon mal von der Hexe Wirfnixweg oder Blub gehört?

Nein?

Dann komm mit auf eine Reise ins Märchenland!

Leider �ndet man noch viel zu oft Müll in der Natur.

Egal ob im Wald, im Park, am Spielplatz oder sonst wo.

Das ist nicht nur schlecht für uns, sondern auch für die Tiere.

Wirf deinen Abfall einfach immer in die  richtige Tonne, um Littering zu verhindern!

Littering



ein kleiner Müllreim
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Schau das Auto vor dem Haus!
Das sieht ja richtig riesig aus!

Hör doch mal, wie es kracht.
Dabei ist es doch erst halb Acht.

Es sind die drei Männer von der Müllabfuhr.
Sie sind unterwegs auf ihrer Tour.

Der erste fährt den Wagen gut
und wenn es eng wird braucht er Mut.

Der zweite steht auf dem Auto hinten drauf.
Oho, das sieht gefährlich aus.

Der dritte winkt uns froh zu,
schon ist die Tonne leer im Nu!



Die Hexe Wirfnixweg
& der Müll im Wald
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Vor vielen, vielen Jahren lebte eine alte Hexe in einem Wald

nahe von Schloss Abfallburg. Sie war bekannt als Hexe Wirfnixweg,

auch wenn sie immer genau das Gegenteil tat.

All ihren Müll warf sie dort weg, wo gerade ein freies Plätzchen war.

Eines Morgens, als die Hexe gerade wieder ihren Müll in einen Strauch entsorg-

te, erhaschte sie fürchterliche Geräusche aus der Ferne.

Die Hexe stieg auf ihren Besen auf und folgte dem Geräusch.

Nach ein paar Metern erblickte sie ein riesiges Müllmonster vor sich. „Komm 

schon her, ich habe da was für dich!“

Die Hexe zitterte vor Angst.

Denn solch ein Monster hat sie noch nie gesehen. Von Kopf bis Fuß war es in 

ihrem Müll, den sie seit Jahren im Wald hinterließ, eingewickelt - egal ob es ihre 

Plastik�aschen oder Bananenschalen waren.

Das Monster merkte schon, dass die Hexe nicht näherkommen will und �ng an 

laut in den Boden zu stampfen, dass der ganze Wald bebte.

Die Knie der Hexe schlotterten als ihr die Idee kam:  „Vielleicht helfen 

mir die Tiere weiter.“
Blitzschnell �og sie mit ihrem Besen zur Lichtung, wo auch schon alle Wesen des

Waldes mit �nsterem Blick auf sie warteten.
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Nicht nur der Bär, sondern auch der Hase und die kleinen Spatzen fragten mit 

zitternder Stimme:  „Was ist denn bloß passiert?"
Die Hexe gab ihren Fehler zu und erklärte, dass sie seit Jahrzehnten achtlos 

ihren ganzen Abfall im Wald liegen ließ, bis jetzt ein Müllmonster draus wurde.

In diesem Moment kam Rauch und Nebel aus dem Boden und ein uralter 

Waldgeist erschien.

Mit leiser Stimme gab er den Waldbewohnern einen Rat:  „Umkreist das 
Monster mit 100 Müllsäcken und werdet es so los!“

Am Ende des Tages, als alles entsorgt war, lud die Hexe jeden Helfer und jede 

Helferin auf eine Feier ein und versprach, nie wieder Müll achtlos wegzuwerfen.

Ganz im Gegenteil, sie ging jeden Tag durch den Wald und sammelt all den 

vergessenen Müll der Menschen auf.

Gesagt getan - blitschnell besorgten sich die Tiere 

einen Müllsack für jede und jeden, um sich dann auf 

die Suche nach dem Monster zu machen.

Vorsichtigt kamen sie dem Abfallwesen näher und

umkreisten es. Das Müllmonster schlug um sich

bis es sich schließlich wie durch Zauberhand in

einen Müllhaufen verwandelte.

Den Berg sammelten alle Tiere gemeinsam

auf und brachten ihn zum nächsten

Recyclinghof in Willnixmüllhausen.

Und wenn sie nicht gestorben ist,

sammelt sie noch heute den Müll in ihrem Wald.



Blub
der Plastiksackerlheld
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Es war einmal ein Gold�sch, sein Name war Blub

und war der kleinste unter allen seinen Fischfreunden.

Blub schwamm den ganzen Tag durchs Meer und lernte so viele neue

Meerestiere kennen.

Es war ein ganz normaler Tag als Blub wieder

seinen täglichen Rundgang im Meer machte.

Da hörte er plötzlich jemanden rufen: 

„Hilfe! Blub, komm bitte!“
Er blickte hastig umher und erkannte in der

Entfernung seine Freundin Susanne die Schildkröte.

Aber sie sah anders aus als sonst. Sie war umhüllt

von irgendetwas Buntem.

Blub hat so ein Ding schon einmal am Strand gesehen. Viele Menschen hatten 

sowas dabei und füllten es mit Obst, Flaschen, Spielzeug - einfach mit allem!

Er überlegte kurz und da �el es ihm ein:

„Das ist ja ein Plastiksackerl!“.
Aber Ohje - die Ö�nung war verknotet, sodass die arme Schildkröte weder vor- 

noch zurückschwimmen konnte.
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Susanne wedelte wild mit ihrem Flossen umher, aber es scheinte nichts zu 

nützen. Blub versuchte sie zu beruhigen.

Er erklärte ihr, dass Menschen diese Plastiktüten kaufen, um ihre ganzen 

Sachen leichter tragen zu können.

Irgendjemand muss seine Plastiktüte am Strand vergessen haben und der Wind 

hat das leichte Sackerl ins Meer getrieben.

Seit diesem Tag sind Blub und Susanne jeden Tag im Meer

unterwegs und sammeln vergessene Plastiktüten ein.

Und schon schwamm der winzige Fisch in die Tüte hinein und versuchte den 

Knopf zu lösen. Und das geling ihm auch, denn nach kurzer Zeit konnte

Susanne ganz leicht wieder raus in die Freiheit schwimmen.

Susanne war gleich ganz erleichtert. Sie dachte schon,

jemand hätte ihr eine Falle stellen wollen!

Als die Schildkröte endlich nicht mehr so aufgeregt war

überlegten sie, wie sie aus dem Sack heraus kommt.

„Ich habs!“, rief Blub.
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für eine digitale Version

aller Materialien

schaut auf unserer

Website vorbei!

www.awv-osttirol.at
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